
 
 

Wesentliche nicht-kompensierbare Kompetenzbereiche 
	
  

Chemie:	
  6.	
  Klasse	
  /Wintersemester/Kompetenzmodul	
  3	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  im	
  
Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Grundlagen	
  und	
  Modellbildung,	
  
chemische	
  Bindung:	
  
	
  

Modellbildung  
-  Die erfahrbaren Phänomene der stofflichen Welt und deren 
Deutung auf der Teilchenebene konsequent unterscheiden 
(Stoff-Teilchen-Konzept)  
-  An Hand der Modelle vom Aufbau der Atome Einsicht in 
das Wesen und die Entwicklung chemiespezifischer 
Modellvorstellungen gewinnen und diese darstellen  
-  Mit Hilfe des wellenmechanischen Atommodells die 
Aufbauprinzipien des Periodensystems der Elemente erläutern  
- An einfachen Beispielen aus der Stöchiometrie die 
Möglichkeiten quantitativer Betrachtungsweisen von Stoff- 
und Energieumsätzen aufzeigen  
- Die Modelle der chemischen Bindung und der 
Wechselwirkungen zwischen Teilchen beschreiben und 
vergleichen  
- Kenntnis der Modellvorstellungen über Molekülgeometrien 
anwenden 

Gase,	
  Wasser	
  und	
  Löslichkeit:	
  
	
  

-  An Hand der Modelle Einsicht in das Wesen und die 
Entwicklung chemiespezifischer Modellvorstellungen 
gewinnen und diese darstellen  
-  Eigenschaften von Stoffen durch Art, Anordnung und 
Wechselwirkung der Teilchen erklären (Struktur-
Eigenschafts-Konzept), ausgewählte Stoffgruppen besprechen 
- Durch Kombination von Hypothesenbildung und 
experimenteller Überprüfung Zusammenhänge zwischen 
Strukturen und Eigenschaften der Stoffe herstellen 
- Ökologische Überlegungen, Kreislaufprinzip	
  

	
  

 

Kontonummer 5390.313  
BLZ 60000 
BAWAG P.S.K. Wien 
Schulkennzahl 401186 

IBAN AT61 6000 0000 0539 0313 
BIC OPSKATWW 

UID ATU65280144 
DVR 0064351 

 

BRG solarCity 
Heliosallee 140-142 

4030 Linz-Pichling 
 

Tel.: 0732/320081 
Fax: 0732/320081-14 
E-Mail: s401186@eduhi.at 
Homepage: www.brg-solarcity.at 

 
Linz-Linie: Gratisfahrten innerhalb des Linzer Raums mit Bussen und Straßenbahn. 
Gruppenkarten im Sekretariat. 
 
18. SCHLÜSSELN, TÜREN: 
Lehrerschlüssel-Nr. 132 sperrt zentral alle Räume, Klassenzimmer, Sonderräume, Stiegenhäuser, 
Lifte bis auf Direktion, Administration, Sekretariat und Schularztzimmer. 
 
Handhabung Holz-Türen Treppenhäuser/Nebentrakt: Schlüssel beim Aufsperren immer 2x 
umdrehen, damit wird die Tür entsichert und lässt sich dadurch beiderseits öffnen. 
 
Handhabung Glastüren und beidseitige Hauptausgänge und Notausgänge:  
Damit zugesperrt werden kann, müssen die Hebel der Glastüren hochgestellt sein. Türen nach 
18 Uhr immer abschließen, sobald die Türen von innen geöffnet werden, sind sie automatisch 
wieder offen (im Gegensatz zu den anderen Glastüren im Schulgebäude). Die beiden 
Glastüren zur Aula sind mit dem Brandschutztürschalter neben dem Feuermelder abends zu 
schließen (wegen der besonderen Mechanik dürfen diese Glastüren nicht per Hand 
geschlossen werden). 
 
Handhabung Lifte:  
Haupteingang: Mit Schlüssel Lift holen, abziehen, Rufknopf drücken 
Sondertrakt: Mit Schlüssel Lift auf „ein“ holen, Schlüssel unbedingt schräg stecken lassen, 
Rufknopf drücken, dann erst abziehen. 
 
19. SCHÜLERBEIHILFEN:  
Anträge im Konferenzzimmer, sonstige Unterlagen, Anträge und  Informationen im Sekretariat. 
 
20. STEMPELN, Schulsiegel: 
Im Tresor; Bescheide, Schülerfreifahrtsanträge, Schülerausweise, div. Anträge, Bestellungen 
sind im Sekretariat zu stempeln  
 
21. STEUERTIPPS: 
Arbeitnehmerveranlagung über Finanzamt Linz (auch online), rückwirkend für das letzte Jahr 
möglich (Alleinverdiener, Pendlerpauschale, Werbekosten etc.) – nachträgliche 
Einmalauszahlung 
 
Monatliche Berücksichtigung und Auszahlung (Rückwirkend nur bis Jahresanfang) + 
Fahrkostenzuschuss – Antrag an den LSR 
Pendlerpauschale = Formular L 34, Download: www.bmf.gv.at, Alleinverdienerabsetzbetrag = 
Formularantrag E 30 
Steuertipps unter Arbeiterkammer www.arbeiterkammer.com 
 
22. TABE: 
Leitung: Fr. Maga. Corinna Svoboda 
T für Tagesbetreuung bei Schülerstammdaten bedeutet Anzahl der Besuchstage  
 
23. UNFALLMELDUNGEN. 
Schülerunfälle: Meldung innerhalb von 5 Tagen, auch Schulwegunfälle. Online unter 
www.auva.at  -  Unfallformular Schüler. Alle Schüler sind bei der AUVA kostenlos 
unfallversichert. Unterschrift des Direktors notwendig, Verwaltung im Sekretariat. 
 
 



 
	
  

	
  

Chemie:	
  6.	
  Klasse	
  /Sommersemester	
  –	
  Kompetenzmodul	
  4	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  
im	
  Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Säuren,	
  Basen,	
  Konzentrationsangaben	
   -  Donator-Akzeptor-Wechselwirkungen als 
grundlegendes Prinzip chemischer Reaktionen am  
Beispiel von Protolysegleichgewichten und  
Redoxreaktionen erläutern  
- Grundkenntnisse im Bereich der  
Konzentrationsberechnungen und pH-Wert  
Berechnungen erwerben 
- Donator-Akzeptor-Konzept 

Energieumsatz,	
  chemisches	
  Gleichgewicht,	
  
Redoxreaktionen	
  

- Substanz und Energie, Beziehungen zwischen 
stofflichen und energetischen Veränderungen an Hand 
der Energiebilanz chemischer Reaktionen (inkl. 
katalytischer Vorgänge) erläutern 
- Gleichgewichtsdynamik chemischer Reaktionen 
darstellen 
- Redox als Übertragungs- bzw. 
Verschiebungsprozesse beschreiben (Donator-
Akzeptor-Konzept)	
  

	
  

 

Kontonummer 5390.313  
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BAWAG P.S.K. Wien 
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BRG solarCity 
Heliosallee 140-142 

4030 Linz-Pichling 
 

Tel.: 0732/320081 
Fax: 0732/320081-14 
E-Mail: s401186@eduhi.at 
Homepage: www.brg-solarcity.at 

 
Linz-Linie: Gratisfahrten innerhalb des Linzer Raums mit Bussen und Straßenbahn. 
Gruppenkarten im Sekretariat. 
 
18. SCHLÜSSELN, TÜREN: 
Lehrerschlüssel-Nr. 132 sperrt zentral alle Räume, Klassenzimmer, Sonderräume, Stiegenhäuser, 
Lifte bis auf Direktion, Administration, Sekretariat und Schularztzimmer. 
 
Handhabung Holz-Türen Treppenhäuser/Nebentrakt: Schlüssel beim Aufsperren immer 2x 
umdrehen, damit wird die Tür entsichert und lässt sich dadurch beiderseits öffnen. 
 
Handhabung Glastüren und beidseitige Hauptausgänge und Notausgänge:  
Damit zugesperrt werden kann, müssen die Hebel der Glastüren hochgestellt sein. Türen nach 
18 Uhr immer abschließen, sobald die Türen von innen geöffnet werden, sind sie automatisch 
wieder offen (im Gegensatz zu den anderen Glastüren im Schulgebäude). Die beiden 
Glastüren zur Aula sind mit dem Brandschutztürschalter neben dem Feuermelder abends zu 
schließen (wegen der besonderen Mechanik dürfen diese Glastüren nicht per Hand 
geschlossen werden). 
 
Handhabung Lifte:  
Haupteingang: Mit Schlüssel Lift holen, abziehen, Rufknopf drücken 
Sondertrakt: Mit Schlüssel Lift auf „ein“ holen, Schlüssel unbedingt schräg stecken lassen, 
Rufknopf drücken, dann erst abziehen. 
 
19. SCHÜLERBEIHILFEN:  
Anträge im Konferenzzimmer, sonstige Unterlagen, Anträge und  Informationen im Sekretariat. 
 
20. STEMPELN, Schulsiegel: 
Im Tresor; Bescheide, Schülerfreifahrtsanträge, Schülerausweise, div. Anträge, Bestellungen 
sind im Sekretariat zu stempeln  
 
21. STEUERTIPPS: 
Arbeitnehmerveranlagung über Finanzamt Linz (auch online), rückwirkend für das letzte Jahr 
möglich (Alleinverdiener, Pendlerpauschale, Werbekosten etc.) – nachträgliche 
Einmalauszahlung 
 
Monatliche Berücksichtigung und Auszahlung (Rückwirkend nur bis Jahresanfang) + 
Fahrkostenzuschuss – Antrag an den LSR 
Pendlerpauschale = Formular L 34, Download: www.bmf.gv.at, Alleinverdienerabsetzbetrag = 
Formularantrag E 30 
Steuertipps unter Arbeiterkammer www.arbeiterkammer.com 
 
22. TABE: 
Leitung: Fr. Maga. Corinna Svoboda 
T für Tagesbetreuung bei Schülerstammdaten bedeutet Anzahl der Besuchstage  
 
23. UNFALLMELDUNGEN. 
Schülerunfälle: Meldung innerhalb von 5 Tagen, auch Schulwegunfälle. Online unter 
www.auva.at  -  Unfallformular Schüler. Alle Schüler sind bei der AUVA kostenlos 
unfallversichert. Unterschrift des Direktors notwendig, Verwaltung im Sekretariat. 
 
 



	
  

Chemie:	
  7.	
  Klasse	
  /Wintersemester	
  –	
  Kompetenzmodul	
  5	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  
im	
  Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Elektrochemie	
  	
   -  Kenntnisse über Redoxreaktionen auf 
Aufgabenstellungen zu elektrochemischen Vorgängen 
anwenden  
-  Gleichgewichtsreaktionen und elektrochemische 
Prozesse quantitativ (rechnerisch) beschreiben 

Metalle	
  und	
  Werkstoffe	
   - Gewinnung und Verwendung von Metallen sowie 
Wiederverwertung von Metallen darstellen  
- Den Umgang mit materiellen und energetischen 
Ressourcen bewerten und dabei regionale und 
europäische Besonderheiten berücksichtigen 
- Weitere Substanzgruppen z.B. keramische 
Werkstoffe, Glas, ... kennenlernen und besprechen 
- Die Umwandlung von Naturprodukten und die 
Synthese von wichtigen anorganisch-chemischen 
Grundprodukten sowie ihre Verwendung beschreiben 

	
  

	
  

	
  

Chemie:	
  7.	
  Klasse	
  /Sommersemester	
  –	
  Kompetenzmodul	
  6	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  
im	
  Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Grundlagen	
  organische	
  Chemie:	
  
Nomenklatur,	
  Struktur,	
  ...	
  	
  
Erdöl	
  und	
  Erdgas	
  (Alkane	
  –	
  Alkine,	
  Benzen)	
  

- Zusammenhänge von Strukturen und Eigenschaften 
am Beispiel von Kohlenstoffverbindungen inklusive 
funktioneller Gruppen und Arten der Isomerie 
beschreiben, Nomenklatur organisch/chemischer 
Verbindungen -   Mesomerie, delokalisierte Elektronen 
-   Mechanismen von Reaktionen in der organischen 
Chemie beschreiben  
-  Herstellung und Verwendung wichtiger organisch-
chemischer Grundprodukte darstellen  
-  Die Verwendung von fossilen Rohstoffen als 
Energieträger und Ressource für chemische  
Grundprodukte beurteilen  
- Nachwachsende Rohstoffe angeben und mit fossilen 
Rohstoffen vergleichen  

Alkohole	
  und	
  Oxidationsprodukte	
  (Ester)	
   Zusammenhänge von Strukturen und Eigenschaften 
am Beispiel von Kohlenstoff-verbindungen inklusive 
funktioneller Gruppen 
- Nachwachsende Rohstoffe angeben und mit fossilen 
Rohstoffen vergleichen	
  

	
  



	
  

Chemie:	
  8.	
  Klasse	
  /Wintersemester	
  –	
  Kompetenzmodul	
  7	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  
im	
  Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Mono-­‐,	
  Di-­‐	
  und	
  Polysaccharide	
   Chemische Grundlagen des Lebens  
-  Gewinnung, Verwendung und Wiederverwertung 
von Biopolymeren darstellen  
-  Gesundheitsfördernden und bewussten Umgang mit 
Stoffen der Alltagswelt am Beispiel von 
Genussmitteln und Drogen diskutieren  
-  Stoffwechselprozesse skizzieren  
-  Die Wichtigkeit einer gesundheitsbewussten 
Lebensführung an Beispielen aus der  
Lebensmittelchemie diskutieren 

Proteine	
    -  Gesundheitsfördernden und bewussten Umgang mit 
Stoffen der Alltagswelt am Beispiel von 
Genussmitteln und Drogen diskutieren  
-  Stoffwechselprozesse skizzieren 

	
  

	
  

	
  

Chemie:	
  8.	
  Klasse	
  /Sommersemester	
  –	
  Kompetenzmodul	
  8	
  	
  

	
  

Wesentliche	
  Bereiche	
   Lerninhalt	
  (entspricht	
  dem	
  Text	
  des	
  Lehrplans	
  
im	
  Bereich	
  Bildungs-­	
  und	
  Lehraufgaben)	
  

Kunststoffe	
   Gewinnung, Verwendung und Wiederverwertung von 
makromolekularen Stoffen darstellen 

Biochemie	
    -  Molekulare Grundlagen der Genetik erläutern 
-  Enzymatische Steuerung von Stoffwechselprozessen 
skizzieren.  
- Erläutern, wie alle Lebensvorgänge auf stofflichen 
und energetischen Veränderungen beruhen und die 
Menschen von ihrer stofflichen Umwelt abhängig sind  
 

	
  

	
  

	
  

	
  	
  


